
[Weitere Angaben: https://brandenburg.museum-digital.de/object/9437 vom 11.04.2024]

Alfred Wegener Museum / Johannes Georgi [CC BY-NC-SA]

Objekt: Vorbereitung zur
Eisdickenmessung

Museum: Alfred Wegener Museum
Rheinsberger Straße 14
16831 Zechlinerhütte
033931 / 39 007

Sammlung: Sammlung Alfred Wegener

Inventarnummer: TML-Lepo-41 / SC-02845

Beschreibung
Verlegung eines Sprengdrahtes für seismische Messungen. Georgi beschreibt im
begleitenden Text das „Whiteout“-Phänomen. Aufgrund gleichmäßiger Lichtstreuung durch
beispielsweise Hochnebel über schneebedeckten Untergrund, verliert sich jede räumliche
Wahrnehmung. Desorientierung, Gleichgewichtsstörungen und Angstattacken können die
Folge sein.
Die Flecken auf der rechten Bildseite zeugen von Bakterienbefall der Fotoplatte aufgrund
der schwierigen Temperaturverhältnisse beim Entwickeln und dem anschließenden
Trocknen der Platte.

Grunddaten

Material/Technik: Pappe, Leinen, Fotopapier
Maße: Fotografie mit Passepartout: 23 x 34 cm (je

Seite)

Ereignisse

Aufgenommen wann 1931
wer Johannes Georgi (Metereologe) (1888-1972)
wo Eismitte

Schlagworte
• Firn
• Fotografie
• Glaziologie
• Leporello
• Polarexpedition

https://brandenburg.museum-digital.de/object/9437


• Seismograph
• Whiteout
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